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Das Rate Kreuz.

hältnissc könnte offenbar auch dadurch herbeigeführt
werden, wenn die zahlreichen Pafsivmitglicder ebenfalls
besteuert wurden, eventuell mit U) Cts. pro Mitglied.
Diese Krage dürfte in den Vereinen diskutiert werden.

Als nächstjährige ..Fcstscktion" wurde die Damen-
fektion Zt. Gallen bestimmt.

Hieraus hielt Herr Or. inocl. Jmbach einen ans-
gezeichneten Vortrag über ,,Rvntgenstrahlen" und

wurden hierbei eine Anzahl Photographien vvrgc-
wiesen. Die für jeden Laien verständlichen Ans-
führnngen fanden großen Beifall, ebenso die nach-

herigen Demonstrationen im Dpital.
Kurz nach k2 Uhr begann das einfache, aber

vorzügliche Bankett, gewürzt durch Vortrage der Har-
moniemnsik Zug. Hieran schloß sich eine gemütliche

Unterhaltung. Nur zu bald lichteten sich die Reihen
der Teilnehmer. Jeder wird aber freundlich sich deS

schonen Tages in Zug erinnern.

Auch an dieser Stelle den herzlichsten Dank an
den Snmnriterverein Fug, dem Herrn Or. Jmbach,
den Behörden für den gespendeten Cchrcnwein, den

verehrten Gasten und nicht zuallerletzt dem liebens-

würdigen Fcstwirt.
Auf Wiedersehen im Jahre 1911 in Zt. Gallen.

W. IV.

Oskar Hirt, UladreHch-Kiet H. Als sich

Zamstag den ll. März d. I. das Gerücht verbreitete,

Dskar Hirt sei beim Bahnübergang bei der Werkstätte

der Z. B. B. ans der Linie Biel-Zvlothnrn von einem

Nachtzng überfahren worden, glaubte man nicht, daß

sich die Kunde bewahrheiten würde. Doch leider, es

war so c Freund Hirt ist nicht mehr unter nns. Zeit
zirka 29 Jahren gehörte er dem Militärsanitätsvercin
von Biel und Umgebung als Aktivmitglied an und

hat getreulich mitgeholfen, das Vereinsschiffchen in
ruhigen und bewegten Feiten, so gut es immer möglich

war, an Klippen vorbeizufahren. Er war ein sleißiges

und Pünktliches Mitglied, stets hülsbcreit, wenn es

galt Hand anzulegen.
Als der Vorort deS schweizerischen MilitärsanitätS-

Vereins in Biel war, gehörte Kollege Hirt dem Vor-
stände an. — Vor drei Jahre» wurde er zum Ehren-

Mitglied der Sektion Biel ernannt und hat seither
die Uebungen te. so regelmäßig wie zuvor besucht,

so das letzte Mal drei Tage vor seinem Tode.

Während zwei Jahren war er auch Mitglied der

neu gegründeten Snnitätshülsskolonne Biel.
Der Verstorbene hat sich nie extra hervorgetan t

er war vielmehr ein stiller und grundehrlicher Kamerad,

von jedermann geachtet und gerne gesehen. Wie sich

der Unfall zugetragen hat, wird ein Rätsel sein nnd

bleiben.

Allen denen, die Tàr Hirt gekannt haben, wird

er ein Vorbild sein, als guter Familienvater, als

tüchtiger Arbeiter und treuer Kamerad. Bewahren

wir ihm ein gutes Andenken. V.

vom kückeMck.

Sozialpolitische Zsitkragen 6sr Schweiz. Als ' die Jntereiien der Aerzte wie der Krankenkassen nnd

K. Heft erschien soeben eine Arbeit von Herrn Schul- der Versicherten gebührend berücksichtigen. Da diese

arzt Or. Kraft, Fürich, iiber daS Thema : Kranken Frage in weiten Kreisen sehr wenig abgeklärt er

lassen nnd Aerzte. Das Bnndesgesetz betreffend scheint, dürste vorliegende, ans kompetenter Feder

die Kranken- nnd Unfallversicherung, welches gegen flammende Zchrist allgemeine Beachtung finden. Der

wärtig noch vom Ständerat behandelt wird, soll n. n. PreO der 19 Zeiten starken Broschüre ist 99 Ets.

auch die Stellung der Aerzte zu den Krankenkassen Verlag l Buchhandlung des Schweiz. Grntlivereins,

regeln. Die hier sich widerstreitenden Interessen wer Fürich. Wir empfehlen die ruhige nnd objektive Zchrist

den in der vorliegende» Broschüre an Hand gemachter all denjenigen zur Lektüre, die dae- Bedürfnis fühlen,

Erfahrungen geschildert nnd für die schweizerische Ge- über das Verhältnis von Krankenkasse nnd Arzt zu

setzgebnng diejenigen Schlüsse gezogen, welche sowohl einem eigenen Urteil zu gelangen.

Lericlitiguiig. Im Eoupon II des EinladnugSzirkulars zur Delegiertenvcrsammlnng
des Noten Kreuzes in Luzern ist irrtümlicherweise von einem gemeinsamen Abendessen am

Lt. Mai die Nede- Ein solches ist aber für die freie Pereinigung am Samstag abend

im Löwen gart eu nicht vorgeseben und wir ersnchen die Leser, die nnrichtige Angabe

in diesem Sinne richtig stellen und die Frage des Eoupon I I nicht beantworten zn wollen.

Druck nnd Expéditions Gcnosßmschasts Bmhdrnckcrci Bcrn jNenengasse ill).
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